
1. Kurstag des Moduls 1
«Berufspraxis kompetent begleiten»

2. November 2024 1. Halbtag

Anne Wehren und Noemi Springer



Ablauf
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08.30 Begrüssung / Kennenlernen / Ziele und Inhalte / BINGO

09:45

Grundlegendes zur Berufspraktischen Ausbildung Seite Institut
- Das Pädagogische Institut NMS und das Büro BPA
- zeitliche und inhaltliche Übersicht über die Praktika
- Kompetenzaufbau
- Bezugsmodule zu den Praktika, curriculare Einbettung

09:55 EXKURS Lernen im Praktikum und Professionalisierung

09.10
Grundlegendes zur Praktikumsbegleitung Seite Praxislehrperson

- Vor – während – nach dem Praktikum
- Was soll ich als PL vorbereiten/zur Verfügung stellen
- Wie gehe ich mit Schwierigkeiten um

9:20

Grundlegendes zur Praktikumsbegleitung Seite Mentorat
- Zeitliche und inhaltliche Übersicht
- Arbeit mit dem persönlichen Lernziel
- Unterrichtsbesuche

09.45
- 10:15

PAUSE
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Ablauf

10.15

Selbstlernumgebung zu den Formularen und Unterlagen
- Sichten der Formulare
-  Feinplanung analysieren, Rückmeldung
-  Formen der Unterrichtsnachbesprechung sammeln 

- Fragen stellen, diskutieren 

10.50
Fragen klären, Rückmeldungen aus der Lernumgebung

Themen zur Weiterarbeit sammeln 

11.10

Information und Organisation zum Modul 1 
- FDA, Journal BPA
- Veranstaltungsbesuche
- Absenzen 

11.30 Informationen zum CAS (Alexandra Tanner, PHBern)

12.00 MITTAG VON 12:00 – 13:30 UHR



Unterlagen
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Ziele des Moduls 1 CAS BKB   

Das Modul 1 qualifiziert Lehrpersonen für die Begleitung der 
Studierenden als Praxislehrperson (Grundauftrag).

Die Teilnehmenden
• erhalten eine zeitliche und inhaltliche Übersicht über die Praktika während des Studiums 
• erhalten Einblick in Bezugsmodule zu den Praktika 1 - 5
• kennen ihre Aufgabe vor, während  und nach einem Praktikum 
• kennen die Formulare und Instrumente des PH-Instituts NMS für die Praktikumsbegleitung
• tauschen Erfahrungen mit anderen PL’s aus 
• erhalten Informationen zur fachdidaktischen Arbeit und dem Leistungsnachweis. 
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Kompetenzen    und Inhalte des Moduls 1
Die Absolvierenden können

- Aufbau und Schwerpunkte des Studiums des 
Grundausbildungsinstituts, insbesondere der 
berufspraktischen Ausbildung, erläutern und diese 
mit ihrer Arbeit als Praxislehrpersonen verbinden,

- ihre Aufgabe und Rolle als Praxislehrperson 
bewusst wahrnehmen und reflektieren, 

- Studierende im Rahmen von Praktika begleiten, 
beraten und beurteilen, 

- Studierende bei der Verbindung von Theorie und 
Praxis begleiten,

- mit den Studierenden praktikumsspezifische 
Lernumgebungen entwickeln, die auf das Lernen 
der Schülerinnen und Schüler fokussiert sind,

- Kommunikations- und Interaktionsmodelle im 
Kontext der berufspraktischen Ausbildung 
lösungsorientiert anwenden.

- Konzept der berufspraktischen Ausbildung und 
ausgewählte Inhalte aus dem Studiengang

- Berufsbiographie und Rolle als Praxislehrperson
- Spezifische Aufgaben einer Praxislehrperson
- Berufseignungsthemen
- Beurteilung der Berufsarbeit der Studierenden in 

den Praktika im Rahmen des 
Beurteilungskonzepts des jeweiligen Instituts

- Qualitätskriterien von Unterricht
- Formen des Lernens im Praktikum
- Kooperieren in Arbeits- und Lerngemeinschaften 

im Rahmen eines Praktikums
- Konflikte und schwierige Situationen, 

Konfliktmanagement und Interventionen
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Kennenlern-Bingo

vlamingo.devlamingo.devlamingo.de

ANLEITUNG
1 Alle Teilnehmer*innen erhalten eine Bingo-Karte und einen Stift.

2 Die Teilnehmer*innen laufen durch den Raum und befragen die anderen, 
ob eine Aussage auf sie zutrifft. 

3
Wer eine Person gefunden hat, auf die eine der Aussagen zutrifft, trägt 
den Namen in das entsprechende Feld ein. Jede Person darf nur in ein 
Feld eingetragen werden. 

4

Hat eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer vier Felder senkrecht, 
waagerecht oder diagonal ausgefüllt, ruft sie „BINGO!“. Das Spiel endet.  
Alternativ kann auch solange gespielt werden, bis alle Teilnehmer*innen 
mindestens einen „BINGO“ haben. 

Dann geht’s weiter zur nächsten Person. 

5

Abschließend wird die Gewinnerin bzw. der Gewinner gebeten, die Personen mit 
den jeweiligen Eigenschaften vorzulesen.

Download von eduki.com mit eindeutiger Kennung 97094853. Nur zum Gebrauch im eigenen Unterricht. Weitergabe verboten.
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Grundlegendes zur 
berufspraktischen 
Ausbildung 

Seite Institut
Anne Wehren



Wer ist die NMS Bern?

Berner Bildungsinstitution 
(ehemals „Neue Mittelschule“) mit

• Volksschule (1.-9. Schuljahr)
• Fachmittelschule (FMS)
• Gymnasium
• PH

Rund 850 Lernende und
200 Mitarbeitende

31.10.24



NMS Bern – eine traditionsreiche Bildungsinstitution

1853 als «Neue Mädchenschule» 
(NMS) gegründet

ab 1853 Lehrerinnenseminar

1897: Erstes Kindergärtnerinnen-
Seminar im Kanton Bern

2001: Start Hochschulausbildung
10



Beitrag der NMS Bern an die Ausbildung von Lehrpersonen

11

Seit 1853 hat die NMS Bern über 
7‘000 Lehrdiplome verliehen:

4’150 Patente für 
Primarlehrerpersonen

1’850 Patente für 
Kindergartenlehrpersonen

1’200 Hochschuldiplome  



Pädagogisches Hochschulinstitut NMS (seit 1. Februar 2023)

31.10.24

Als Pädagogische Hochschule 
akkreditiert

Finanzierung über Pro-Kopf-
Beiträge (vom Kanton Bern und 
allen anderen Kantonen)



Gesamtzahl Studierende nach Geschlecht (*provisorische Zahlen)
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2021 2022 2023 2024

Frauen 243 226 219 244

Männer 39 41 45 53

Männeranteil 14% 15% 17% 18%



14

07.04.1976
……

22.07.2006



15

1714
2…..
3…..
4…..
5…..
6260



Anzahl Studierende nach Studiengang
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Unsere Vision
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Stell dir vor,
morgen ist Schule
und alle gehen gerne hin!

Dafür arbeiten wir.



Anne 
Wehren

Bereichsleitung
Praxissemester

Modul 1 CAS BKB

Ana 
Chevalley
Einführungspraktikum

Aufbaupraktikum
Kooperationen

Nicole 
Hänni

Stufenwechselpraktikum
Quartalspraktikum

WiMa BPA

Martin 
Woodtli

Mentor
Abschlusspraktikum

27plus

Janneke 
Schürch

Mentorin
Zuständigkeit PleA

QuKo

Beatrice 
Ramser

Ausserordentliche Praktika
Studierendenberatung

WiMa BPA

Petra 
Milovanović

Sekretariat 
(Marketing)

Patrizia 
Wittwer

Leitung Sekretariat

Organigramm BPA
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Team BPA – auf Kurs
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Verantwortlich für 

• Praktika des Studiengangs
• Weiterbildung Praxislehrpersonen
• Weiterbildung Praxislehrpersonen 

mit erw. Auftrag
• Berufseinführung

ca. 800 PL
37 PleA



Semesterstruktur regulär

21

Zwischensemester Herbstsemester Zwischensemester Frühjahrssemester

1. 
Studienjahr

Einführungspraktikum
(2 Blockwochen)

4 ECTS

Aufbaupraktikum
(2 Blockwochen plus 10 x Donnerstag)

9 ECTS

2. 
Studienjahr Projekt Lernbegleitung

Stufenwechselpraktikum
(2 Blockwochen plus 5 x Montag)

7 ECTS

3. 
Studienjahr

Quartalspraktikum
(5 Vorbereitungstage
plus 5 Blockwochen)

11 ECTS

Abschlusspraktikum
(1 Hospitationswoche plus

5 Blockwochen)
14 ECTS



Semesterstruktur mit Praxissemester (PxS)
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Zwischensemester Herbstsemester Zwischensemester Frühjahrssemester

1. Studienjahr

Praxissemester
Einführungspraktikum 
& Aufbaupraktikum A

(4 Praxishalbtage
während 10 Wochen)
4 ECTS + 5 ECTS

2. Studienjahr

Praxissemester
Aufbaupraktikum B

(2 Blockwochen)
4 ECTS

Projekt Lernbegleitung
Stufenwechselpraktikum

(2 Blockwochen plus 5 x Montag)
7 ECTS

3. Studienjahr

Quartalspraktikum
(5 Vorbereitungstage

plus
5 Blockwochen)

11 ECTS

Abschlusspraktikum
(1 Hospitationswoche
plus 5 Blockwochen)

14 ECTS



1. Studienjahr
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Einführungspraktikum 
• Blockpraktikum
• im Team
• 2 Wochen
• im November 

Aufbaupraktikum
• Block- und Tagespraktikum
• Einzeln
• 2 Wochen und 10 Tage
• Februar, März – Mai

PXS PXS



Einführungspraktikum / PxS 

Bezugsmodule, gleichzeitiger Besuch
• Entwicklung und Lernen
• Didaktik

Voraussetzungen
• keine Planungsformulare

Planung / Begleitung durch PL
• von Tag zu Tag, kleine Aufträge, eher enge Aufträge
• kurze Sequenzen bzw. Lektionsteile
• Assistenz
• als PL viel vormachen, Co-Teaching

Modul 1 2023 24



Aufbaupraktikum / PxS A

Bezugsmodule, gleichzeitiger Besuch
• Didaktik
• Deutsch unterrichten und Mathematik unterrichten
• BG unterrichten

Planung / Begleitung
• Planung von Woche zu Woche, ein spezifisches Thema über längere Zeit
• Arbeit evtl. in Halbklassen
• als PL evtl. noch vormachen

Modul 1 2023 25



2. Studienjahr
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Stufenwechselpraktikum 
• Block- und Tagespraktikum
• im Team
• 2 Wochen und 5 Tage
• Februar, März – April
• auf der Gegenstufe



Stufenwechselpraktikum

Bezugsmodule    

bereits besucht    
• Deutsch als Zweitsprache   
• BG unterrichten    
• TTG unterrichten   
• Sport unterrichten   
• Didaktik  

     
Planung / Begleitung

• Längerfristige Planung im zugeteilten 
Fachbereich (Praktikumsauftrag PL)

• Unterstützung durch die PL in weiteren 
Fachbereichen

gleichzeitiger Besuch
• TTG unterrichten
• BG unterrichten
• Sport unterrichten
• Einführung in BNE
• NMG unterrichten
• Franz unterrichten

Modul 1 2023 27



3. Studienjahr
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Quartalspraktikum
• Blockpraktikum
• Einzel
• 5 Wochen
• August - September

Abschlusspraktikum
• Blockpraktikum
• Einzel
• 1 Woche Hospitation, 5 Wochen Praktikum
• Februar-April



Quartalspraktikum

Bezugsmodule
• Umgang mit sozialer und leistungsbedingter Heterogenität
• Fachdidaktik in allen Schulfächern

gleichzeitiger Besuch
• TTG unterrichten
• Musik unterrichten

Planung / Begleitung
• Zusammenarbeit mit PL bez. des individuellen Konzepts (Umgang mit sozialer und 

leistungsbedingter Heterogenität)
• Längerfristige Planung in zwei bis drei Fachbereichen (Praktikumsauftrag PL)
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Abschlusspraktikum

Bezugsmodule

bereits besucht
• Berufsauftrag und professionelle Entwicklung
• Integration
• Projektarbeit in BNE
• Fachdidaktik in allen Schulfächern

Planung / Begleitung
• Längerfristige Planung in allen Fachbereichen (Praktikumsauftrag PL)
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EXKURS

Lernen im Praktikum
Professionalisierung
Anne Wehren



Lernen im Praktikum als Aufbau von Praktiken

Urban Fraefel: Praktiken professioneller Lehrpersonen 
(2021)

32



Ziele der Praktika

• Erwerb professioneller Kompetenz
• Verzahnung von Theorie und Praxis 
• Förderung der Reflexionsfähigkeit: Wissensbestände aus 

Berufsfeld und Wissenschaft sowie eigene 
Überzeugungen durch Reflexion aufeinander beziehen

• Kennenlernen des Arbeitsfeldes Schule
• Reflexion der Berufswahl
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Für jedes Praktikum gibt es eine Wegleitung

Modul 1 2023 35



Wegleitung
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Fokusthemen pro Praktikum
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Planungskompetenz -> Unterlagen siehe Padlet (nach der Pause)
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Professionalisierung

Professionalisierung ist ein aktiver Prozess, der bedingt, dass man 
sich auf die Anforderungen des Feldes einlässt; d.h. Erfahrungen 
werden aktiv gesammelt.

31.10.24Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») 39

Definition (Combe, 2005)



Professionalisierung während eines Praktikums

Durch Interpretation und Reflexion im Austausch mit der 
Praxislehrperson werden Erfahrungen, Überzeugungen und 
Verhaltenstendenzen zu professionellen und persönlichen 
Interaktionen mit den Kindern im Kontext von Unterricht. 

(Anderson, 2014; Broadhead, 2006)

Ø Ziel: Verknüpfung von Theorie und Praxis
Ø Kohärenz durch curriculare Verbindungen
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Rolle der Praxislehrpersonen

Kompetenzerwerb

• Biographisch geprägte 
Haltungen, Wertvorstellungen

• Verbindung von Ausbildungs- 
und Berufswissen

• Gemeinsames 
Bildungsverständnis

Modul 1 2023 41

Professionalisierung

• Erkenntnisse zur 
Unterrichtsqualität & Lehr-
Lernprozessen teilen

• Entwicklung der 
Lehrpersonenidentität fördern

• Auseinandersetzung mit 
Unterrichtsverständnis und 
dessen Umsetzung durch 
Weiterbildung



Wirksame Lerngelegenheiten in Praktika

• Beobachtung unterrichtlicher und ausserunterrichtlicher Prozesse
• Beobachtung einzelner SuS
• Vor- und Nachbesprechungen von Unterricht
• Planung, Durchführung und Nachbereitung des eigenen Unterrichts
• Reflexion des eigenen Entwicklungsstandes
• Systematische Analyse schulischer Prozesse und die Mitgestaltung von 

Schulentwicklungsprozessen
• Teilhabe und Mitgestaltung von ausserunterrichtlichen Aktivitäten 

(Elternarbeit, Schulfeste, Ausflüge, usw.)
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Merkmale wirksamer Lernerfahrungen

• Einbezug persönlicher Überzeugungen, wissenschaftlicher und praktischer 
Erfahrungen (gemeinsame Gespräche über den Unterricht)

• Anregung zur Reflexion und vertieften Begründung von Beobachtungen
• Vermeiden von häufigen Überforderungssituationen (Praxisschock)
• Einbezug in Planungsprozesse authentischer Herausforderungen der Schule
• Orientierung an Kriterien guten Feedbacks bei Rückmeldungen
• Passung der Lerngelegenheit zum aktuellen Entwicklungsstand der 

angehenden Lehrperson, auch in Bezug auf die Ausbildungsphase
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Evaluation der Praxisbegleitungen (2022)
Professionalisierung

Studierende

Vor- und Nachbesprechung der 
Sequenzen

Konstruktive Tipps

Ermutigung
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Praxislehrpersonen

Zielorientierte Rückmeldungen

Fokus auf wenige Aspekte

Zeit zur Reflexion



Evaluation der Praxisbegleitungen (2022)
Persönlichkeit

Studierende

Selbstsicherheit

Geduld haben

Empathie zeigen
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Praxislehrpersonen

Selbstvertrauen ist wichtig für die 
Klassenführung

Offenheit

Lernen wollen



Evaluation der Praxisbegleitungen (2022)
Lehrpersonenrolle

Studierende

Über Erfahrungen sprechen

Über Erwartungen sprechen

Lernumgebung
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Praxislehrpersonen

Kompetenzen, Inputs des Ph-
Instituts NMS

Zeigen, wie etwas gemacht 
werden kann



Evaluation der Praxisbegleitungen (2022)
Kommunikation

Studierende

Sich ernst genommen fühlen

Vertrauen

Wertschätzung

Tägliche Refelexion
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Praxislehrpersonen

Engagement

Klärung der Bedürfnisse der 
Studierenden und der 
Praxislehrpersonen

Offenheit, Interesse



Evaluation der Praxisbegleitungen (2022)
Entscheidungsfähigkeit (Agency)

Studierende

Fehlermachen dürfen

Freiheit

Verantwortung

Entwicklung zulassen
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Praxislehrpersonen

Raum zum Ausprobieren geben

Eigene Erfahrungen ermöglichen

Direktheit



Immer wieder: Vigotzky
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Zone der nächsten Entwicklung



Gmemeinsam Unterrichten mit Vygotzki
-> Mehr als Assistenz

Co-Teaching Phasen Vygotzki
Co-Planning • Zusammenspiel zwischen einer realen und 

idealen Form
• Enwicklungsmöglichkeiten erkennen (Buds of 

developpment)
Co-Practice • Imitation, Modelllernen

• Einheit von (Affekt) Erfahrung und (Intellekt) 
Lernen

Co-Reflexion • Zurückblicken (Regression)
• Strukturierte Reflexion
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Von der Partizipation zum gemeinsamen Engagement 

• Klar, ich bin dabei
• Was soll ich übernehmen?
• Um was / um wen soll ich mich kümmern?
• Was ist wenn…..?
• Hey, warum versuchen wir es nicht einmal so?
• Ja, das ist eine gute Idee, los, wir machen es so
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Co-Teaching Formen

Ø A unterrichtet B beobachtet
Ø A unterrichtet B assistiert
Ø A und B unterrichten parallel (gleicher Inhalt, geteilte Gruppe)
Ø Stationenunterricht (Gleicher Inhalt, geteilte Gruppe, zeitlich 

verschoben)
Ø Alternativer Unterricht (A grosse Gruppe, B Teilgruppe)
Ø Team-Teaching (gleiche Gruppe, gleicher Inhalt, gleiche Zeit)
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Reflexion von Situationen aus dem Unterricht

Was liegt 
vor?

Wie hat es 
sich 

geäussert?

Wie habe 
ich 

reagiert?

Wie könnte 
ich 

reagieren?

Wie will ich 
reagieren?



Situationen aus dem Unterricht

Was liegt 
vor?

Wie hat es 
sich 

geäussert?

Wie habe 
ich 

reagiert?

Wie könnte 
ich 

reagieren?

Wie will ich 
reagieren?

Selbstwahrnehmung

Analyse

InterpretationTheoriebezüge

Handlungsoptionen

Denner & Gesenhuis (2013, S. 77)



Der Reflexionszirkel nach Denner und Gesenhues 
(Grundlage zur Reflexion der Fachaufträge) 

Dieses Vorgehen greift die 
Vorstellung auf, dass Reflexion 
ein mentaler, zyklischer Prozess 
mit dem Ziel wachsender 
Professionalisierung ist 

(vgl. Denner & Gesenhues 2013, 
S. 59). 
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Co-Teaching und Reflexion 

Co-Planning
Geteilte Expertise 

zur Planung 
„idealen“ Unterrichts 

Co-Parctice
in zur  Planung 

passender Form

Co-Reflection
mit dem Ziel bessere 
Handlungsoptionen 

zu finden
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Reflection 
for Action

Reflection 
on Action

Reflection in 
Action



Begleitung durch die Praxislehrperson beim situierten Lernen
Kognitive Meisterlehre 



Zusätzliche Begleitung der Praktika durch PH NMS

Mentoring 
• Begleitung durch eine Mentorierende über die drei Jahre 
• Ansprechperson für Stud und PL → Prozessablauf schwierige Situationen
• Je nach Praktikum: Besuch, Gespräch, Berufseignung, Besuch als Stufenspezialist*in

Persönliches Lernziel (PL und Mentor*in)
. Fit für den Lehrer*innenberuf
. 1. Standortgespräch: Persönliches Lernziel festlegen
. Stud. füllt Formular fertig aus

Fachbegleitungen (ESW und FW/FD)
• Modulbezüge

Journal BPA
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Bezugsmodule einzelner Praktika: Fachdidaktiken
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Bezugsmodule einzelner Praktika: ESW
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Grundlegendes zur 
Praktikumsbegleitung

Mentorierende
Praxislehrpersonen
Noemi Springer



Grundlegendes zur 
Praktikumsbegleitung seitens 

Praxislehrperson
• Aufgaben vor, während, nach dem Praktikum
• schwierige Situationen im Praktikum



Was soll ich als PL vorbereiten / zur Verfügung stellen?

02.11.24 64

Grobplanungen
Infoveranstaltung

Klasse vorstellen

Lehrmittel

Hospitation

Situationsanalyse

Praktikumsdaten
Wegleitung 
studieren Schulleitung 

informieren

Praktikumsauftrag

VOR



Situationsanalyse

à auf ILIAS beim jeweiligen Praktikum 
à auf ILIAS unter «Allgemeine Unterlagen»
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Räume

Besonderheiten

Finanzen

Leitbild
Regeln

Rituale
Kontakte

Klasse

Material

Grundlage zur Planung: PL füllen aus, Studierende ergänzen



Praktikumsdaten
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Formular für die Praktikumsdaten  PxS Aufbau 2b Juni und August - September 2022 
 
 
Dieses Formular ist bis spätestens Fr, 29. April 2022 durch die Studierenden vollständig auszufüllen und den betreffenden 
Stufenspezialistinnen/Stufenspezialisten abzugeben. 
 
 

Praxisort        Stufe/n        

KG/Schulhaus        Tel. KG/Schulhaus        

Adresse KG/Schulhaus       

Praxislehrperson       Tel. priv.       
Email       Natel        

 

Student /-in       Tel. priv.        

Email       Natel        

Stufenspezialist/-in       Mentor/-in       

 
Termine des Praxissemester Aufbau 2b 2022  
Praxiswochen Juni 
DIN 25 DIN 26 
20. - 24.06.22 
      

27.06. - 01.07.22 
      

 
Spezielle Tage, an welchen kein Unterrichtsbesuch möglich ist, direkt in der betreffenden Woche eintragen! 

Praxiswochen August - September 
DIN 33 DIN 34 DIN 35 DIN 36 DIN 37 
15. – 29.08.22 
      

22. – 26.08.22 
      

29.08. – 02.09.22 
      

05.09. – 09.09.22 
      

12. – 16.09.22 
      

 
Stundenplan 

Zeit Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    

                                    

                                    
 
Bemerkungen 

      
 
Gilt als Vereinbarung zwischen Praxislehrperson und Student/in 

 

Datum 

Unterschriften 
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Aufgaben der PL WÄHREND dem Praktikum

02.11.24 67

Beratung in der Vorbereitung

Feinplanungen

Unterrichtsdemo

Persönliches Lernziel

Unterrichtsbesuch

Journal

Unterrichtsnachbesprechung



Vorbereitungen / Feinplanungen

02.11.24 68

Beratung in der Vorbereitung einer Lektion / Sequenz

à Merkblatt Unterrichtsvorbereitung

à Feinplanungen werden erwartet ab AuP A

Unterschied Feinplanungen

Z1: Entwicklungsorientierte Zugänge 
Z2: Überfachliche Kompetenzen



Unterrichtsnachbesprechung

02.11.24 70

Ab QP muss nicht jede Lektion 
nachbesprochen sein. 
à z.B. nur noch 1 Lektion pro 
Tag

reflexiv arbeiten 
à Veranstaltung im Frühling

Ziel

Dauer

Zeitfenster



Unterrichtsnachbesprechung

verschiedene Formen möglich

02.11.24 71



Aufgaben der PL NACH dem Praktikum

02.11.24 73

Fremdbeurteilung mit Note (PL) – Selbstbeurteilung (Stud.) 

• Besprechung verbindlich                                                                  
à Zeitfenster nicht zwingend am letzten Tag

• Austausch / Rückblick, vergleichen                                                  
à einander zeigen, nicht angleichen

• Unterschriften sind zur Kenntnisnahme gedacht



Beurteilungsbericht

02.11.24 74



Abschluss des Praktikums

• Entschädigung erfolgt im Monat des Abschlusses                 
     à kontrollieren                                             ,   
     à BPA melden

• Studierende scannen die Berichte und 
     senden diese an MentorIn     
     à Kopie an BPA, Stufenbegleitung, PL

• PL kontrolliert die Richtigkeit des pdfs

• Originale bei Studierenden

02.11.24 75



Berufseignung: ein Prozess über die ganze Berufspraktische 
Ausbildung im Fokus -> siehe auch “Aufgaben Mentorierende“

• Besonderes Augenmerk im 1. Jahr
• Einschätzung im Bericht durch LP (gegeben / überprüfen / nicht 

gegeben
• Fragebogen Fit für den Lehrberuf
• Gespräch Mentorierende
• Praktikumsbesuch Mentorierende mit Note 
• Allenfalls Gespräch mit BPA

Modul 1 2023 76

Ziel: Bestätigung der Berufswahl, kritische Bereiche ins Auge 
fassen bis hin zur Empfehlung, Berufswahl zu klären



Berufsauftrag KT Bern
https://wpgl.apps.be.ch/pages/releaseview.action?pageId=14951552
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Empfehlung individuelle Studien: Auftritt und Körpersprache
Im Fremdbeurteilungsbericht des Einführungspraktikums anzugeben

«Wir experimentieren mit Auftrittssituationen und -formen und 
vertiefen somit die Fähigkeit, Körpersprache und Auftrittswirkung 
bewusster wahrzunehmen und gestalten zu können; trotz 
Lampenfieber. Parallel dazu werden kurze Fachtexte besprochen. 
Geübt wird improvisiertes wie vorbereitetes Auftreten und Sprechen, 
sachliches Informieren und unterhaltsames Präsentieren.»

Aus dem Auschreibungstext

Modul 1 2023 78

Man kann nicht "nicht wirken"



Schwierige Situationen im Praktikum

à akute Krise / schwerwiegender Vorfall: 
Praktikumsleitung kontaktieren

à Prozessablauf auf ILIAS

02.11.24 79

Kommunikation Betreuung BeurteilungUnterrichtsplanung



Schwierige Situation während dem Praktikum

• Schwierige Situation (Planungen, Abmachungen, Kommunikation)
• Akute Krisensituation (Integritätsverletzungen, Todesfall, 

schwerwiegende Krankheit) 
• Schwierige Situationen werden schriftlich dokumentiert (Datum, 

Beschreibung)
• Kommunikation: direkter Weg wählen

Prozessablauf auf ILIAS

80

https://ilias.phnmsbern.ch/goto_ilias-nms_file_173273_download.html


Prozessablauf

02.11.24 81

 

Juli 2022 

2  | 2 

2. Prozessablauf 

Student*in und Praxislehrperson individuell 

1) Beschreiben der Situation (Welche schwierige Situation liegt vor? usw.) 
2) Reflektieren der Situation (Wie kam es zu dieser Situation? Habe ich meine Rolle und Aufgaben 

als Praxislehrperson/Student*in adäquat wahrgenommen? Was habe ich zur schwierigen Situa-
tion beigetragen? Was kann ich aktiv beeinflussen? Welchen Teil der schwierigen Situation 
kann ich nicht beeinflussen? Welche Handlungsalternativen sehe ich? Welche Alternativen kann 
ich implementieren? usw.) 

 

=> Praxislehrperson/Student*in dokumentieren die schwierige Situation für sich, in Form einer persönli-
chen Notiz (Datum, Beschreibung) 

 

Kann ich die schwierige Situation allein lösen? 
Falls nicht, Gespräch mit Praxislehrperson/Student*in suchen 

 
 

Student*in und Praxislehrperson gemeinsam 

1) Praxislehrperson und Student*in beschreiben im gemeinsamen Gespräch die schwierige Situa-
tion aus der jeweiligen Perspektive 

2) Praxislehrperson/Student*in besprechen Erwartungen, Missverständnisse, Erfordernisse, Lö-
sungsansätze, Entwicklungsmöglichkeiten usw. und halten den Lösungsvorschlag und/oder die 
Vereinbarungen schriftlich fest 

 

=> Praxislehrperson/Student*in dokumentieren die schwierige Situation für sich, in Form einer persönli-
chen Notiz (Datum, Beschreibung) 
=> Praxislehrperson/Student*in halten die schwierige Situation adäquat im Fremd-/Selbstbeurteilungsbe-
richt fest 

 

Wiederholt sich die schwierige Situation trotz Gesprächen und Vereinbarungen? Falls Ja, sucht Praxislehrper-
son und/oder Student*in das Gespräch mit Mentor*in 

 
 

Mentor*in 

1) Praxislehrperson und/oder Student*in kontaktieren Mentor*in und beschreiben die schwierige 
Situation 

2) Mentor*in holt sich Informationen (allenfalls Praktikumsbesuch und Gespräch vor Ort) für eine 
umfassende Einschätzung der schwierigen Situation (Wurden lösungsorientierte Gespräche ge-
führt? Welche Vereinbarungen wurden getroffen und nicht eingehalten? usw.) 

3) Mentor*in arbeitet einen weiteren Lösungsvorschlag und/oder Vereinbarungen aus, hält diese 
schriftlich fest und bespricht sie mit Praxislehrperson und Student*in 

 

=> Praxislehrperson/Student*in/Mentor*in dokumentieren die schwierige Situation für sich, in Form einer 
persönlichen Notiz (Datum, Beschreibung) 
=> Mentor*in nimmt die schwierige Situation als Traktandum für das Gespräch mit Student*in auf und un-
terstützt Student*in in der Entwicklung, indem aus der schwierigen Situation ein persönliches Lernziel für 
das nächste Praktikum formuliert wird 

 

Wiederholt sich die schwierige Situation trotz Gesprächen und Vereinbarungen? Falls Ja, lässt sich die Men-
tor*in von der jeweiligen Praktikumsleitung beraten 
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Vorgehen bei schwierigen Situationen gemäss Merkblatt

82

Student*in und 
Praxislehrperson 

individuell

Student*in und 
Praxislehrperson 

gemeinsam
Mentor*in

Ansprechperson 
PleA

Praktikumsleitung
Leitung BPA



Integritätsverletzung und Praktikumsabbruch 

Ausweisen im Fremdbeurteilungsbericht

Praktikumsabbruch wegen 
Unzumutbarkeit (insbesondere 
Verhalten, wiederholte 
Unzuverlässigkeit, Integritätsverletzung)

Unterstützung beim BPA einholen (4-
Augen-Prinzip)

Modul 1 2023 83



Grundlegendes zur 
Praktikumsbegleitung seitens Mentorat

Coaching Mentoring Training

„Erfahrene Lehrperson“ „Angehende Lehrperson“Konzept von 
Alois Niggli



Aufgabe der Mentorierenden

02.11.24 85

Klärung von Fragen bezüglich 
der Berufseignung

Bildquelle: HNO Zentrum Frankfurt am Main (Internet)

Unterstützung der Studierenden 
zu reflexiven PraktikerInnen 

Bildquelle: Universität Bremen (Internet)

02.11.24 85



3 Gespräche über 3 Jahre

02.11.24 86

Standortbestimmung
1. Studienjahr

Zwischenhalt
2. Studienjahr

Ausblick
3. Studienjahr



Begleitung 1. Studienjahr

! Klären der Zusammenarbeit
! Einschätzung der eigenen Kompetenzen bzgl. der Berufseignung (Fragebogen Fit für den Lehrberuf)
! Beobachtungsschwerpunkte und Termin für den Unterrichtsbesuch im Aufbaupraktikum vereinbaren 
! Ein persönliches und selbstverantwortetes Lernziel formulieren 

02.11.24 87

Standortbestimmung nach dem Einführungspraktikum 
(im Zeitraum zwischen DIN 47 – 51) 



Arbeit mit dem persönlichen Lernziel

à Vertiefte Auseinandersetzung zu Studiumsbeginn mittels 
Reflexionsauftrag im AuP. 

02.11.24 88

Zusammenarbeit bei der 
individuellen Begleitung

persönlicher Weg Entwicklungsidee



Formular Persönliches Lernziel

02.11.24 89

à Beurteilungsbericht



Begleitung 2. Studienjahr

! Reflexion des pädagogischen Handelns und didaktischer Kompetenzen 
! Festlegen des persönlichen Lernziels auf dem Hintergrund des Einführungs- und Aufbaupraktikums
! Beobachtungsschwerpunkte für den Unterrichtsbesuch vereinbaren 

02.11.24 90

Zwischenhalt vor dem Vertiefungspraktikum 
(im Zeitraum Oktober - November) 



Begleitung 3. Studienjahr

! Reflexion des pädagogischen Handelns und didaktischer Kompetenzen 
! Reflexion der persönlichen Kompetenzen und Ressourcen im Hinblick auf den Berufseinstieg 
! eine weitere Möglichkeit, mit der/dem Studentin/dem Student die Berufswahl zu thematisieren 
! ein persönliches und selbstverantwortetes Lernziel für das Abschlusspraktikum formulieren 

02.11.24 91

nach dem Quartalspraktikum 
(im Zeitraum Oktober – November) Ausblick



Unterrichtsbesuche

02.11.24 92

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
ur

na
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
u
rn

a
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
ur

na
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
ur

na
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
u
rn

a
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 

Übersicht Praktikumsbegleitungen und -beurteilungen 
 

 

Zeit SB: Stufenbegleitung  
FB: Fachbegleitung 
FB B: Besuch 
FB R: Reflexion 
FW/FD: Fachdidaktik 
PL: Praxislehrperson  
AD: Allgemeine Didaktik 
ESW: Erziehungs- und Sozialwissenschaften 
ME: Mentoring 

Aufträge aus FD, AD, ESW, Men-
toring 

Mentoring-Gespräch 
 

Besprechungen 
der Grobplanun-
gen 
 

vor Praktikum 

 

Unterrichts-
besuche 

mit Praxis-
beurteilung  

Praxisreflexionen 

mündlich  

Reflexionsgruppe mit 
oder ohne Beurteilung  

Praxisreflexionen 
schriftliche Arbeit mit Beurteilung 

e/ne: erfüllt/ nicht erfüllt 

Praktische 
Arbeit 
 

Fremdbeur-
teilungsbe-
richt 

1. Jahr 
1. Sem. 
Nov. DIN 
45 - 46 

Einführungspraktikum  
2 Blockwochen; Teampraktikum 

Zielsetzung: Einführung Berufsfeld, Beobachten und 
Hospitieren, Berufs- und Stufenentscheid; Rollenwech-
sel 

Jo
u
rn

a
l B

P
A

 

Beobachtungsauftrag ESW 1. Mentoring-Gespräch 
Standortbestimmung (Nov.-
Jan.): 
Berufseignung 
Persönliches Lernziel 

   Beobachtungsauftrag beurteilt 
von Doz. ESW 
e/ ne 

PL 
e/ ne 

Auftrag Theaterpädagogik 
(nur Zyklus 1 und Freiwahl-
modul Theaterpädagogik) 

Reflexion und Beurteilung im Mo-
dul Theaterpädagogik 

1. Jahr 
2. Sem. 
Jan.-Mai 
DIN 3-22 

Aufbaupraktikum 
2 Blockwochen + 10 Praxistage; Einzelpraktikum 
Zielsetzung: Erwerb grundlegender didaktischer und 
pädagogischer Kompetenzen, Berufseignung, 
Deutsch/Mathematik 

Reflexionsauftrag   Besuch ME 
 
Note ME 

 Reflexionsauftrag beurteilt von 
ME 
e/ ne 

PL 
Note 

Auftrag Grundlagen Medien 
und Informatik 

Reflexion im Modul 
Grundlagen Medien 
und Informatik 
 

 

Auftrag Mathematik unter-
richten 

Reflexion im Modul 
Mathematik unterrich-
ten 

2. Jahr 
3./4. Sem. 
Jan.-April 
DIN 3-14 

Stufenwechselpraktikum 
2 Blockwochen + 5 Praxistage, Teampraktikum, Ge-
genstufe 

Zielsetzung: Vertiefung didaktischer und pädagogischer 
Kompetenzen, Berufseignung alternativer Schwerpunkt  
(ein fachdid. Schwerpunkt 1) 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

2. Mentoring-Gespräch 
Zwischenhalt (Okt.-Jan. 
oder Ende 1.Studienjahr): 
Persönliches Lernziel 
Reflexion 

ME Besuch ME 
 
Note ME und 
Note PL 

 Fachdidaktischer Auftrag (Reflexi-
onsauftrag) beurteilt von 
FB 
e/ ne 

PL  
Note 

FB 

PL 

3. Jahr 
5. Sem. 
Aug.-
Sept. DIN 
33-37 

Quartalspraktikum 
5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: adaptiver Unterricht, individuelle Lernpro-
zesse wahrnehmen, diagnostizieren und analysieren, 
Elternarbeit  
(zwei fachdid. Schwerpunkte2) 

Heterogenitätsauftrag ESW 
 
 

3. Mentoring-Gespräch 
Ausblick (Okt.-Nov.): 
Reflexion 
Persönliches Lernziel 
Berufseinstieg 

FB B Besuch FB B 
 
Note FB B 
und Note PL 

 Heterogenitätsauftrag beurteilt 
von Doz ESW 
e/ ne 
 

PL 
Note 

Fachdidaktischer Auftrag 
(Planungs- und Reflexions-
auftrag) 

FB R  Fachdidaktischer Auf-
trag (Reflexionsauf-
trag) beurteilt von 
 
FB R 
e/ ne 

PL 

3. Jahr 
6. Sem. 
Feb.-April 
DIN 8-15 

Abschlusspraktikum 
Hospitationswoche + 5 Blockwochen; Einzelpraktikum 

Zielsetzung: kompetenzorientierter und adaptiver Un-
terricht, Klassenführung, Begleitung individueller Lern-
prozesse, Rolle Klassenlehrperson 
(ein fachdid. Schwerpunkt 3) 

Auftrag Journal BPA  FB Besuch FB  
 
Note FB und 
Note PL 

Auswertung Auftrag 
Journal BPA 
 
SB 
e/ ne 

 PL  
Note 

Fachdidaktischer Auftrag SB Besuch SB  
 
Note SB und 
Note PL PL 

 
1 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
2 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 
3 Mathematik / Musik / Rhythmik / Deutsch / Bewegung und Sport / NMG-BNE / BG / 

TTG / Französisch / Englisch und nach Möglichkeit Medien und Informatik 



Unterrichtsbesuche, Leitfaden

1) Organisation
2) Durchführung und Beobachtung der Lektion/Sequenz
3) Auswertung

4) Ausnahmen
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Selbstlernumgebung zu den 
Formularen und Unterlagen

• Sichten der Formulare
• Planungen analysieren, Rückmeldung
• Welche Rückmeldungen / Tipps gebt ihr?
• Was ist richtig an der Planung, was gefällt euch?
• Welche Fragen stellt ihr?
• Welche Unklarheiten wollt ihr präzisiert haben?
• Was fehlt bzw. was muss geändert evtl. gekürzt werden?

Zusatzfrage: Welchen Unterschied macht ihr beim P2 (anfangs Ausbildung) bzw. P5 (Ende Ausbildung)?



Journal BPA

LNW

Präsenz: 80%



Entwicklungsaufgaben in der Berufspraktischen Ausbildung
nach Kosinar (2023) 

1. Entwicklung eines beruflichen Selbstverständnisses

2. Adressat*innenenbezogene Vermittlung

3. Anerkennende Klassenführung 

4. Zusammenarbeit mit verschiedenen Akteur*innen 

5. Sich in Ausbildung befinden
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Das Journal BPA

…ist ein Dokument mit vielen 
Fragen, die eine Lehrperson in 
der Praxis beschäftigen (sollen) 
und soll als Arbeitsinstrument 
genutzt werden. 

«Das Journal war für mich wie 
ein Schwimmring während des 
Berufseinstiegs.» 
(Aussage einer ehemaligen 
Studentin)
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Was ist die Grundidee

Grundidee des Fragekatalogs: 
Die Fragen bearbeitest du in Verbindung mit deinen Praktika und den 
Modulinhalten während (und auch nach) der Ausbildungszeit Schritt 
für Schritt für dich. 
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Unterrichten ist komplex. Guter Unterricht erfordert Reflexion. 



Zielsetzungen des Journals BPA

• Förderung der bewussten und kritischen Auseinandersetzung mit 
deiner Rolle als Lehrperson in Bezug auf personale, fachliche und 
methodische sowie soziale Kompetenzen

• Unterstützung der Verknüpfung von theoretischem Wissen mit 
praktischen Erfahrungen

• Dokumentation von Stärken, Entwicklungsfeldern und Fortschritten 
während des Studiums

• Reflexion deiner täglichen Praxis und der Unterrichtsprozesse
• Beitrag zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung sowie 

Vorbereitung auf den Berufseinstieg
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Das Journal BPA

2024 100

• Angebot für den 
Berufseinstieg und zur 
Verbesserung des 
Unterrichts

• Persönlich
• Hilfsmittel

• Themen zum Hospitieren
• Protokoll
• Fragen zur Reflexion



Ein Überblick zum Journal

Das Journal enthält wichtige 
Berufsfelder mit Fragen / 
Anmerkungen und dient als 
Orientierung in Praktika. 
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Inhaltsverzeichnis
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1.1 Theoretische Grundlagen
1.2 Zielsetzungen
1.3 Hinweise zur Arbeit mit dem Journal BPA

2. Persönliche und professionelle Entwicklung
3. Beziehungsarbeit, Lernklima und Klassenmanagement
4. Unterrichtsplanung und -durchführung
5. Lernprozesse beobachten, begleiten und beurteilen
6. Kommunikation, Zusammenarbeit, Unterstützung
7. Organisation und Administration
8. Literaturverzeichnis
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Hinweise zur Arbeit mit dem Journal BPA 

1. Die Fragen sind nicht abschliessend formuliert, können und sollen 
ergänzt werden 

2. Exemplarische Querverbindungen sind kursiv ausgewiesen -> 
weitere bitte laufend ergänzen

3. Schritt für Schritt vorgehen und mit aktuell persönlich bedeutsamen 
Fragen beginnen

4. Eigener Weg zur Dokumentation finden; Notizen, Fotos, Skizzen, 
Sprachmemos… 

5. Es soll und darf ein lebendiges Dokument sein, das immer wieder 
ergänzt wird 

6. Jedes Praktikum ist eine Chance!
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Ein Beispiel zum Einstieg 
(Murmelrunde zu Erfahrungen in den Praktika)

3.1 Aufbau und Pflege positiver Beziehungen 
Ist mir klar, wie entscheidend die ersten Wochen des Schuljahres 
(bzw. die erste Zeit des Praktikums) sind und was investiere ich 
konkret an Beziehungsarbeit in diese Zeit? 

a) Wie gelingt es mir, möglichst rasch die Namen aller Kinder zu 
kennen? 

b) Wann fühlt sich ein Kind meiner Zielstufe von mir 
«gesehen»/wahrgenommen? 
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3. Beziehungsarbeit, Lernklima, Klassenmanagement 



Wie kann ich die Studierenden beim Führen des Journals BPA 
unterstützen?

Mindestens 2 Hospitationen zum Journal pro Praktikum sind Pflicht.

Ø Gemeinsames Terminieren der Hospitation 
Ø Allenfalls Unterstützung bei der Wahl des Themas / der Fragen zur 

Hospitation (die Auswahl darf sich während dem Praktikum 
verändern)

Ø Mögliche Lernfelder gemeinsam definieren, nächste Schritte 
terminieren

Ø In Teampraktika gemeinsame Diskussionen anregen
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Das Journal BPA im Modul 1

Das Journal unterstützt das Lernen durch Selbstreflexion

1. in Bezug auf den eigenen Unterricht 

2. in Bezug auf die Begleitung der*r Student*in in einem aktuellen 
Praktikum

Ø Ausgewählte Punkte werden 2 x online im Peer-Austausch 
diskutiert

Ø Das Journal wird als Lerndokumentation am Ende des Moduls 
abgegeben (bis spätestens Ende September 2025)
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Merci und uf 
Widerluege

Das Journal BPA findest du auf ILIAS


